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1 Ausgangssituation 

Es gibt unterschiedliche Möglichkeiten, den 
Schuh am Fuß zu fixieren. So kommen beispiels-
weise Schnürungen, Klettverschlüsse, Schnallen 
oder andere Systeme zum Einsatz. 
Die Norm für Sicherheitsschuhe EN ISO 20345 [1] 
macht zur Art der Fixierung keine Vorgaben. 

Jedoch findet im Rahmen der erforderlichen Bau-
musterprüfung auf Grundlage der DIN EN ISO 
20344 [2] eine Überprüfung der spezifischen er-
gonomischen Merkmale statt. Diese werden an-
hand von Trageversuchen mit drei Probanden be-
wertet. Während der Versuche werden von den 
Probanden, von denen jeder ein Paar gut passen-
der Schuhe trägt, typische Tätigkeiten simuliert, 
die beim allgemeinen Gebrauch der Schuhe zu er-
warten sind. 

Diese Tätigkeiten sind: 

- normales Gehen, 5 min lang, bei einer Ge-
schwindigkeit zwischen 4 und 5 km/h

- Hinauf- und Hinabsteigen von (17 ± 3)
Treppenstufen, höchstens 1 min lang

- Hinknien/Kauern

Nach Vollendung aller Aufgaben muss jeder Pro-
band nachstehende Fragen beantworten: 

Tabelle 1: DIN EN ISO 20344:2013 – Fragebogen zur 
Bewertung der ergonomischen Eigenschaften

Verschlusssysteme von Fußschutz – Feldversuch 
“Boa®-Verschlusssystem“ 
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Die ergonomischen Anforderungen an Schuhe 
gelten nach DIN EN ISO 20345:2012 als erfüllt, 
wenn alle Fragen mit „ja“ beantwortet werden. 

Die Fixierung am Fuß hat aber nicht nur ergono-
mische Relevanz. Auch für das sichere Gehen 
und Stehen ist ein fester Sitz von Bedeutung. 

Neben Schnürung und Schnallenverschluss findet 
immer häufiger das Boa®-Verschlusssystem Ver-
wendung. Von Seiten der Mitgliedsunternehmen 
der Unfallversicherungsträger wurde zunehmend 
die Frage an das Sachgebiet herangetragen, ob 
diese Art der Fixierung überhaupt zulässig ist und 
Erfahrungen zu diesem System bekannt sind. 
 

2 Das System Boa® 
Die Funktionsweise des Boa®-Verschlusssys-
tems ist wie folgt: Durch Herausziehen des Dreh-
knopfes (an der Schuhlasche / Schuhzunge be-
festigt, siehe Bild 1) wird die Schnürung gelöst und 
der Schuh kann so weit geöffnet werden, wie es 
für das An- oder Ausziehen notwendig ist. Fixiert 
wird die Einstellung durch das Hereindrücken des 
Drehknopfes. Durch Drehen des Drehknopfes 
nach rechts kann in 1 mm-Schritten der Schuh en-
ger gestellt werden.  

 

Bild 1: Boa®-Verschlusssystem an einem 
Sicherheitsschuh - Bildquelle: SG Fußschutz 

Die auf den Schuh konzipierte Seilführung ermög-
licht eine gleichmäßige Druckverteilung und eine 
individuelle Anpassung an die Fußform. Das Seil 
selbst besteht aus 49 dünnen Edelstahldrähten (7 
Bündel mit je 7 Litzen), die mit Nylon ummantelt 
sind.  

Bild 2: Aufbau des Seils – Bildquelle Fa. Boa®     

 

3 Der Feldversuch in der  
Praxis 
Für den Feldversuch konnten auf freiwilliger Basis 
mehrere Hersteller gefunden werden, die kosten-
los entsprechend ausgerüstete und baumusterge-
prüfte Sicherheitsschuhe in der erforderlichen 
Menge zur Verfügung gestellt haben. Durch die 
Fima Boa® wurden technische Informationen be-
reitgestellt. 

Das Verschlusssystem wurde mit Sicherheits-
schuhen der Hersteller Atlas, Elten und Sievi unter 
Praxisbedingungen getestet. Dabei handelte es 
sich um Sicherheitsschuhe der Kategorie S3 
(Halbschuhe – Form A und knöchelhohe Schuhe 
– Form B) der Klassifizierungsklasse I.  

Testteilnehmende waren auf freiwilliger Basis Be-
schäftigte von zwölf Mitgliedsunternehmen der 
BG BAU, die insbesondere Tätigkeiten als Mau-
rer, Betonbauer, Einschaler, Gerüstbauer und 
Verputzer ausführten. Ferner wurden Beschäftigte 
der Betonfertigteilherstellung in den Test einge-
bunden. Ebenso benutzten Aufsichtspersonen 
der BG BAU Testschuhe im Rahmen ihrer Revisi-
onstätigkeit auf Baustellen und in stationären Be-
trieben. 

Mit Hilfe eines Fragebogens (siehe 6.1) wurden 
insbesondere sicherheitstechnische Aspekte, 
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welche mit dem Verschlusssystem im Zusammen-
hang stehen, abgefragt.  

So mussten die Standsicherheit und die Trittsi-
cherheit bewertet werden. Ferner galt es die Tra-
geeigenschaften, insbesondere den festen Sitz zu 
bewerten. 

Auch der Einfluss auf die Knöchelstabilität von 
Schuhen der Form B wurde betrachtet. 

Das Gehen auf der Fläche sowie das Treppen- 
und Leitersteigen waren ebenso Gegenstand der 
Bewertung wie das Autofahren.  

Handling/Bedienbarkeit galt es zu bewerten. 
Ebenso wurde der Einfluss durch Verschmutzung 
und auch Witterungseinflüsse in die Bewertung 
einbezogen. 

3.1 Ergebnisse des Feldversuchs 
Die Auswertung der Fragebögen ergab eine gute 
bis sehr gute Bewertung des Verschlusssystems. 
Negative Einflüsse durch Verschmutzung wurden 
nicht benannt. Das System wurde von den Teil-
nehmern auch mit den Worten „schnell, leicht, ein-
fach und praktisch“ beschrieben. Sicherheitstech-
nische Probleme oder Bedenken wurden von kei-
nem Tester berichtet. 

 

4 Labortest 
Durch das IFA (Institut für Arbeitssicherheit der 
DGUV, Sankt Augustin) wurde im Auftrag des 
Sachgebiets das Boa®-Verschlusssystem zusätz-
lichen Prüfungen unterzogen. Der Prüfbericht ist 
vollständig in 6.2 abgebildet. 

Geprüft wurde das System 

a) nach Besprühen mit Wasser in einer Klimakam-
mer nach 24h bei -15°C 

b) nach Beaufschlagung mit 5% Salznebel bei 
35°C  

c) im Einsatz auf der schiefen Ebene 

d) nach der gezielten Beaufschlagung mit trocke-
nem Mörtel 

e) nach der gezielten Beaufschlagung mit nassem 
Mörtel 

f) nach der gezielten Beaufschlagung mit nassem 
Mörtel und dessen Aushärtung 

g) nach Test f) Einsatz auf der schiefen Ebene  

4.1 Ergebnisse der Labortests 
In Auswertung der Testreihe konnte ein insgesamt 
positives Ergebnis festgestellt werden.  

Bei den Tests e) und f) kam es zeitweise zu Funk-
tionsstörungen. Darin begründet wurde dem Her-
steller empfohlen, in der Herstellerinformation da-
rauf einzugehen, dass nach Beaufschlagung des 
Verschlusssystems durch nassen Mörtel oder 
ähnlichem eine entsprechende Reinigung erfor-
derlich ist. 

 

5 Standpunkt des Sachge-
biets Fußschutz 
Die Erkenntnisse des Feldversuchs sind grund-
sätzlich positiv. 

Mit dem Boa®-Verschlusssystem ergibt sich eine 
gute Alternative zu herkömmlichen Fixierungssys-
temen. Eine stufenlose, individuelle Einstellung 
kann erfolgen. Durch die Möglichkeit der einhän-
digen Bedienung ergeben sich weitere positive 
Aspekte. So kann beispielsweise auch eine Fixie-
rung erfolgen, wenn sich der Träger festhalten 
muss. Ebenso ist die Bedienung auch mit dicke-
ren Handschuhen oder bei eingeschränkter Be-
weglichkeit der Finger möglich. 

Die Gefahr des Hängenbleibens durch Senkel-
schlaufen oder offene Schnürsenkel besteht nicht 
mehr. 

Das Sachgebiet Fußschutz sieht daher keine 
grundsätzlichen sicherheitstechnischen Beden-
ken beim Einsatz von Sicherheitsschuhe mit 
Boa®-Verschlusssystem.  

Es wird jedoch darauf hingewiesen, dass im Zuge 
der tätigkeitsbezogenen Gefährdungsbeurteilung 
sowie des Auswahlprozesses von Fußschutz das 
Fixierungssystem immer mit zu betrachten ist. 
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6 Anlagen 
6.1 Fragebogen 
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6.2 Untersuchungsbericht IFA 
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Literatur: 
[1] DIN EN ISO 20345; Persönliche Schutzaus-
rüstung - Sicherheitsschuhe; Deutsche Fassung 
EN ISO 20345:2012 

[2] DIN EN ISO 20344; Persönliche Schutzaus-
rüstung - Prüfverfahren für Schuhe; Deutsche 
Fassung EN ISO 20344:2013 

 

Bildnachweis: 
Bild 1: Boa®-Verschlussssystem an einem 
Sicherheitsschuh - Bildquelle: SG Fußschutz 

Bild 2: Aufbau des Seils - Bildquelle Fa. Boa®  

 

Tabellennachweis: 
Tabelle 1: DIN EN ISO 20344:2013 - Fragebogen 
zur Bewertung der ergonomischen Eigenschaften  
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